
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Schulträgerausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
(öffentlicher Teil) 
 
vom 10.03.2025 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:15 Uhr (Teil 1) 
Beginn: 20:39 Uhr Ende: 20:40 Uhr (Teil 2) 

 

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Jutta Hoff 4. Beigeordnete und Vorsitzende   
Melanie Schindel Ausschussmitglied   
Joshua Schmitt in Vertretung von Beutel, Markus  

(ab 19:27 Uhr - TOP 7) 
  

Till Rosinus Ausschussmitglied   
Janine Heise Ausschussmitglied   
Leo Hoffmann Ausschussmitglied   
Gabriele Lenhardt Ausschussmitglied   
Viola Kern Ausschussmitglied 

in Vertretung von Bitz, Christina 
  

Alessandro Schykowski Ausschussmitglied   
Nils Steinmetz Ausschussmitglied 

in Vertretung von Keller, Markus 
(ab 19:25 Uhr - TOP 7) 

  

Hans Günter Freitag Ausschussmitglied 
in Vertretung von Krenzer, Barbara 

  

Nina Schmidt Ausschussmitglied   
Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied (ab 19:27 Uhr - TOP 7)   
Annika von Elling Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied   
Christoph Ames Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Markus Beutel Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Schmitt, Joshua 
  

Christina Bitz Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Kern, Viola 

  

Markus Keller Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Steinmetz, Nils 

  

Barbara Krenzer Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Freitag, Hans 
Günter 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Wiebke Matzat Grundschule Mommenheim, Schulleitung   
Anke Riedel Grundschule am Gartenfeld, Dolgesheim, 

stellvertretende Schulleiterin 
  

Lukas Gutzler Falkenberg Grundschule Dienheim, 
Schulleitung 

  

 
Entschuldigt: 
 
Martin Groth Bürgermeister   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Christina Blum Fachbereichsleiterin Bürgerdienste   
Ulrike van Weelden Schriftführung   

 
 
 
Die Mitglieder des Schulträgerausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der 
Einladung vom 03.03.2025 auf Montag, 10.03.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesord-
nung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt die Vorsitzende mit, dass über den Antrag der SPD-
Fraktion zu TOP 8 und TOP 1 nichtöffentlicher Teil des Schulträgerausschusses beraten wird, 
wenn TOP 8 aufgerufen wird. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Bericht 2024 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0008) 
 

2. Elternbeiträge Betreuende Grundschulen 
Hier: Informationen zu Vorausleistungen Schuljahr 2025/2026 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0041) 
 

3. Mittagsverpflegung an den Grundschulen 
Ergebnis der Umfrage zur Zufriedenheit 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0012) 
 

4. Mittagsverpflegung in den Grundschulen 
Hier: Preiserhöhung durch Caterer 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0011) 
 

5. Schulanfänger-Statistik, Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie  
der Schülerzahlen in Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen 
Hier: Aktuelle Zahlen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0022) 
 

6. Falkenberg Grundschule Dienheim 
Hier: Vertragsverlängerung Schulcontainer 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0029) 
 

7. Hausordnung der Grundschule Oppenheim 
Hier: Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0028) 
 

8. Machbarkeitsstudie zur Standortanalyse für eine neue Grundschule 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0038) 
 

9. Mitteilungen 
 

10. Anfragen 
 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 
 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
 
 
1. Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Bericht 2024 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0008) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss / Der Verbandsgemeinderat nimmt den Bericht der Jugendmusik-
schule zur Kenntnis. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende lobt die Arbeit der Jugendmusikschule. Die Schülerzahlen entwickeln sich 
positiv. Die Jugendmusikschule kooperiert mit allen sich in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
befindlichen acht Grundschulen und den weiterführenden Schulen. Alle Lehrkräfte der Jugend-
musikschule sind in der Verbandsgemeinde nach Tarifvertrag angestellt. Es gibt keine Fragen 
aus dem Gremium. 
 
 
 
 
2. Elternbeiträge Betreuende Grundschulen 

Hier: Informationen zu Vorausleistungen Schuljahr 2025/2026 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0041) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Die im kommenden Schuljahr 2025/2026 zu erhebenden monatlichen Vorausleistungen des 
Elternbeitrages der einzelnen Modelle sind der als Anlage beigefügten Übersicht zu entneh-
men.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Tabelle „Betreuende Grundschulen in Trägerschaft der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz, Betreuungsmodelle und monatliche Vorausleistungen Eltern-
beitrag, Schuljahr 2025/2026“. Es gibt keine Fragen aus dem Gremium. 
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3. Mittagsverpflegung an den Grundschulen 

Ergebnis der Umfrage zur Zufriedenheit 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0012) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Auf Grundlage des Fragebogens der Vernetzungsstelle Schulverpflegung wurde im Februar 
2025 eine Umfrage bei den Schülerinnen und Schülern aller Grundschulen zur Thematik 
Mittagsverpflegung durchgeführt. 
 
Der Schulträgerausschuss wird über die Auswertung der Umfrage informiert: 
 
➢ Einzelauswertung der SchülerInnen-Rückmeldungen der einzelnen Schulen und 
➢ Entwicklung des Umfrageergebnisses aller Schulen. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende fasst die Ergebnisse der freiwilligen Umfrage kurz zusammen: Das Essen ist 
gut, aber die Lärmbelastung wird von den Schülern als sehr negativ empfunden. Am Freitag, 
14. März, findet ein Gespräch mit den Schulleitungen statt, mit dem Ziel zu prüfen, wie die 
Lärmbelastung reduziert werden kann. Es gibt keine weiteren Fragen aus dem Gremium. 
 
 
 
 
4. Mittagsverpflegung in den Grundschulen 

Hier: Preiserhöhung durch Caterer 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0011) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Auf Grundlage der bestehenden vertraglichen Regelungen wurde zum Schuljahr 2025/2026 
ein Preiserhöhungsverlangen pro Mittagstisch geltend gemacht. Der Schulträgeraus-
schuss/Verbandsgemeinderat wird darüber informiert, dass damit ab dem 01.08.2025 die 
Mittagsverpflegung gegenüber den Caterern wie folgt (netto) zu vergüten ist: 
 

 2024/2025 2025/2026 

Falkenberg-Grundschule Dienheim 6,94 € 7,00 € 

Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim 3,94 € 4,00 € 

Carl-Küstner-Grundschule Guntersblum 6,81 € 6,81 € 

Grundschule „Am Selzbogen“ Hahnheim-Selzen 7,35 € 7,35 € 

Grundschule Mommenheim 5,90 € 5,96 € 

Grundschule Nierstein 4,97 € 5,03 € 

Grundschule „Am Gautor“ Oppenheim 6,81 € 6,81 € 

Grundschule am Goldbach Undenheim 7,32 € 7,32 € 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass die Preisanhebung Bestandteil der Verträge mit den Caterern ist. 
Für die Eltern bleibt der Eigenanteil an der Mittagsverpflegung gleich. Die Differenz übernimmt 
die Verbandsgemeinde, belastet also den Haushalt der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. Es 
gibt keine weiteren Fragen aus dem Gremium. 
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5. Schulanfänger-Statistik, Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie  
der Schülerzahlen in Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen 
Hier: Aktuelle Zahlen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0022) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss / der Verbandsgemeinderat wird über die aktuelle Statistik der 
Schulanfänger, die Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie die Schülerzahlen in 
den Ganztagsschulen und den Betreuenden Grundschulen informiert. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende weist auf einen Tippfehler in der Tabelle „Ganztagsschulen der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz, Entwicklung der GTS-Schülerzahlen“ bei der Grundschule Undenheim, 
Schuljahr 2024/2025 hin. Die Summe aller Schüler beträgt 205 statt 147, dadurch ergibt sich 
ein neuer prozentualer GTS-Anteil der Gesamtschülerzahl von 36,59 statt 51,02 Prozent. 
 
Außerdem hat sie die ehemaligen Zahlen der Prognose zur Entwicklung der Schüler- und 
Klassenzahlen bei den Grundschulen der Verbandsgemeinde für das Jahr 2024 angeschaut: 
1702 (Frühjahr 2022), 1751 (Herbst 2022), 1754 (Frühjahr 2023) 1746 (Herbst 2023). Tatsäch-
lich sind es zum Stichtag 30.08.2024 1804 Schüler. Die Vorsitzende beweist damit die Unbe-
rechenbarkeit der Prognosezahlen. Sie geht davon aus, dass auch künftig die Schülerzahlen 
in der Realität höher ausfallen werden als prognostiziert. Gründe sind Zuzug, Migrationsbewe-
gungen, wie ein Ausschussmitglied ergänzt, und die Verlagerung von Einschulungen in die 
Regelschule statt in Förderschulen, um den Inklusionsgrad zu steigern. Bis zur Kenntnisgabe 
im Verbandsgemeinderat am 20. März 2025 müssen die Schulanfänger-Tabellen überarbeitet 
werden, teilweise sind noch Fehler enthalten (siehe oben) und die Bezeichnung der Spalten 
sind teilweise nicht korrekt. 
 
 
 
 
6. Falkenberg Grundschule Dienheim 

Hier: Vertragsverlängerung Schulcontainer 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0029) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Falkenberg Grundschule Dienheim stehen sechs Klassenräume für Unterrichtszwecke 
zur Verfügung. Zum Schuljahr 2016/2017 mussten an der Dienheimer Grundschule aufgrund 
der Schülerzahlen erstmals sieben Klassen gebildet werden. Ein zusätzlicher Klassenraum 
wurde dadurch geschaffen, dass der Multifunktionsraum / Betreuungsraum durch die vorhan-
dene flexible Trennwand zweigeteilt wurde; ein Teil des Raumes wird im laufenden Schul-
betrieb als Klassenraum genutzt; der zweite Teil u. a. für die Betreuende Grundschule.  
 
Im Schuljahr 2017/2018 wurden acht Klassenräume erforderlich. Sechs Klassenräume stan-
den bereits für Unterrichtszwecke zur Verfügung; ferner der im Multifunktionsraumes / Betreu-
ungsraumes eingerichtete Klassensaal. Somit fehlte im Schuljahr 2017/2018 ein Klassen-
raum zur Unterbringung der SchülerInnen. Um in der Schule acht Klassen unterzubringen, 
wurde eine Containerlösung gewählt. Ein Container wurde angemietet.  
Hierfür entstehen monatliche Kosten in Höhe von 1.632,68 Euro, also 19.592,16 Euro im Jahr.  
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Aufgrund der melderechtlichen Daten, die im März 2020 betrachtet wurden, bestand keine 
Alarmierung bezüglich eines fehlenden Klassenraums, denn die Schule sollte von sieben Klas-
sen besucht werden. Im Mai 2020 wurde bekannt, dass durch die Zuweisung von Kindern mit 
anerkanntem Förderbedarf durch die ADD erneut der Klassenteiler von 24 überschritten wird. 
Daher ist die Bildung einer zweiten ersten Klasse im Schuljahr 2020/2021 erneut erforderlich 
geworden. Dadurch fehlte auch im Schuljahr 2020/2021 ein Klassenraum, da die Schule 
wieder mit acht Klassen in das Schuljahr gestartet ist.  
 
Es wurden zwar Gespräche mit der ADD geführt, um eine Zweizügigkeit der Schule anerken-
nen zu lassen. Dies wurde jedoch seitens der ADD nicht so gesehen.  
 
Zwischenzeitlich entspannt sich die Lage und die Schule hat zurzeit sieben Klassen in sechs 
Klassenräumen und einem Mehrzweckraum unterzubringen. Da der Mehrzweckraum für die 
Betreuende Grundschule nicht zur Verfügung steht, weicht dies auf den Container aus.  
 
Im Schuljahr 2026/2027 wird es voraussichtlich nur noch sechs Klassen geben und die 
Betreuende Grundschule kann sodann wieder im Mehrzweckraum untergebracht werden.  
 
Somit wird eine Verlängerung des Schulcontainers für das Schuljahr 2025/2026 benötigt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / der Verbandsgemeinderat beschließt die Vertragsverlängerung des 
Schulcontainers der Falkenberg Grundschule Dienheim um ein weiteres Schuljahr. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/21101-525510 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000,00 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung. Nach einer kurzen Aussprache 
zur „Never-Ending-Story“ wird abgestimmt.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt mit 11 ja.  
 
Drei Ausschussmitglieder sind noch in der Sitzung des Ältestenrates der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz. 
 
 
 
 
7. Hausordnung der Grundschule Oppenheim 

Hier: Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0028) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Hausordnung der Grundschule Oppenheim wurde aktualisiert. Es wurden Änderungen zur 
Nutzung von Smartphone/Smartwatches und der Haftung vorgenommen. 
 
Seitens der Schule wurde gemäß § 48 Abs. 4 Schulgesetz (SchulG) das Einvernehmen mit 
dem Schulausschuss sowie gemäß § 40 Abs. 6 Nr. 11 SchulG der Zustimmung mit dem 
Schulelternbeirat hergestellt.  
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Zur Gültigkeit der Hausordnungen ist zudem gemäß § 88 Abs. 2 Satz 4 SchulG das Beneh-
men mit der Verbandsgemeinde Rhein-Selz als Schulträger herzustellen.  
 

Dem Schulträgerausschuss wird hierzu die beigefügte Hausordnung empfohlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss stellt gemäß § 88 Abs. 2 Satz 4 Schulgesetz das Benehmen zu der Hausord-
nung der Grundschule Oppenheim in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Rhein-Selz her. 
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende erläutert kurz, warum abgestimmt werden muss. Es gibt keine Fragen aus 
dem Gremium. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt mit 13 ja, 1 Enthaltung. 
 

Antrag der SPD-Fraktion zum TOP 8 öffentlicher Teil und TOP 1 nichtöffentlicher Teil 
der Sitzung des Schulträgerausschusses 10.03.2025 
 

Für die Sitzung des Schulträgerausschusses am 10.03.2025 stellt die SPD-Fraktion für die 
Tagesordnungspunkte 8 (öffentlich) und 1 (nichtöffentlich) folgenden Antrag: 
 

1. Der Schulträgerausschuss vertagt den TOP 8 öffentlich und TOP 1 nichtöffentlich. 
 

2. Die Verwaltung führt im nächsten Schritt in einer separaten Sitzung einen Grundsatz-
beschluss zur Klärung der Grundschulfrage in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz herbei. 

 

3. Die Verwaltung präsentiert verschiedene Varianten als Lösungsoptionen für die Raum-
problematik in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz mittels einer Beschlussvorlage. 

 

4. Weiterhin stellt die Verwaltung alle Unterlagen, Analysen und Anordnungen sowie alle 
Schriftverkehre mit ADD und Bildungsministerium zum Thema zur Verfügung. Der in der 
Schulträgerausschusssitzung vom 20.11.2023 avisierte aktualisierte Schulentwicklungs-
plan wird den Gremien zur Verfügung gestellt. 

 

Ausschussmitglied Joshua Schmitt, stellvertretender SPD-Fraktionsvorsitzender, liest den 
Antrag mit Begründung vor. 
 

Dazu nimmt die Vorsitzende wie folgt Stellung:  
 

• Heute gibt der Ausschuss nur eine Empfehlung für eine Machbarkeitsstudie zur Stand-
ortanalyse für eine neue Grundschule ab. 

 

• Somit kommt Bewegung in die Sache.  
 

• Die Grundstückssuche wird und wurde bisher im nichtöffentlichen Teil behandelt, um 
keine Preisspekulationen zu verursachen. 
 

• Die Schülerzahlen steigen weiter. 
 

• Bei zahlreichen Aspekten zu diesem Thema kommen die Rechte der ADD zum Tragen 
bzw. bestimmt die ADD die rechtlich verbindliche Grundlage für den Planungsprozess. 
Diese Vorschriften müssen bei der Erstellung eines Schulentwicklungsplans durchgän-
gig berücksichtigt werden.  
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Sie weist auf die bisherigen Aktivitäten und die Prüfstandorte Dexheim, Dalheim und Schwabs-
burg für eine neue Grundschule hin. Eine Voranfrage an das Bildungsministerium ist gestellt 
worden. Diese und die Antwort des Ministeriums vom 18.01.2025 wird vorgelesen (siehe 
Anlagen). 
 

Zusätzlich erläutert sie die Grundstückssuche - mit der Möglichkeit zur Erweiterung - mit den 
entsprechenden Reaktionen seitens der betroffenen Gemeinden, insbesondere die Frage, wer 
die Kosten für den Grunderwerb trägt. Da die Erschließungskosten seitens der zukünftigen 
Schulstandortgemeinde zu tragen sind, ist es notwendig, eine Machbarkeitsstudie zur Analyse 
und Bewertung der potenziellen Standorte für den Neubau einer Grundschule in der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz zu beauftragen (siehe TOP 8). 
 

In der anschließenden Debatte werden die unterschiedlichen Auffassungen der einzelnen 
Fraktionen zur weiteren Vorgehensweise bei der Suche nach einem Grundschulstandort deut-
lich. Daraufhin erklärt der SPD-Antragssteller Joshua Schmitt, auf den Punkt 1 des Antrags zu 
verzichten. Die Vorsitzende macht den Vorschlag, die Punkte 2, 3 und 4 in eine Beschluss-
vorlage für die Verbandsgemeinderatssitzung am 20.03.2025 einzuarbeiten. 
 

SPD-Antrag neu: 
 

Auf das Vertagen von den Tagesordnungspunkten 8 öffentlich und 1 nichtöffentlich wird ver-
zichtet.  
 

Die Forderungen nach einen Grundsatzbeschluss zur Klärung der Grundschulfrage in der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz, die Präsentation verschiedener Varianten als Lösungsoptionen 
für die Raumproblematik in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sowie die Offenlegung sämt-
licher Schriftverkehre mit ADD und Bildungsministerium einschließlich des aktualisierten 
Schulentwicklungsplan werden mittels einer Beschlussvorlage in der Verbandsgemeinderats-
sitzung am 20. März 2025 zur Verfügung gestellt. 
 

Abstimmungsergebnis zum SPD-Antrag: einstimmig angenommen mit 9 ja und  
5 Enthaltungen. 
 
 
 
 

8. Machbarkeitsstudie zur Standortanalyse für eine neue Grundschule 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0038) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Die Planung eines neuen Grundschulstandorts in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist auf-
grund der baulichen und kapazitativen Grenzen der bestehenden Grundschulen in Nierstein 
und Oppenheim notwendig. 
 

Auf die Beschlussvorlage 001/2025/0009 wird verwiesen. 
 

Die Grundstücke umfassen jeweils eine Fläche von ca. 10.000 m². Zur Entscheidungsfindung 
ist eine umfassende Machbarkeitsstudie erforderlich, um die Standorte objektiv zu bewerten. 
 

Die Studie soll insbesondere folgende Aspekte untersuchen: 
 

• Verkehrsanbindung: Prüfung der Erreichbarkeit für Schüler, Eltern, Lehrkräfte,  
Bus- und Regelverkehr 

• Fußläufige Erreichbarkeit: Bewertung der Wege und Sicherheit für Schüler. 
• Entwässerung: Analyse der technischen Machbarkeit und Kosten. (Abwasser/ 

Regenwasser) 
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• Integration in Neubaugebiete: Berücksichtigung von Entwicklungspotenzialen. 
• Wirtschaftlichkeit: Vergleich der Kosten für Erschließung und Bau. 

 
Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie sollen als Grundlage für die Entscheidung über den 
endgültigen Schulstandort dienen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen / der Verbandsgemeinderat beschließt: 
Die Verwaltung zu ermächtigen, eine Machbarkeitsstudie zur Analyse und Bewertung der 
potentiellen Standorte für den Neubau einer Grundschule in der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz zu beauftragen. Ziel der Machbarkeitsstudie ist es, die Standorte hinsichtlich ihrer 
Erschließung (Verkehrsanbindung, Entwässerung, Integration in Neubaugebiete, fußläufige 
Erreichbarkeit etc.) zu untersuchen und zu bewerten. 
Die Machbarkeitsstudie soll das wirtschaftlichste und im Gesamtkonzept am besten geeignete 
Grundstück als neuen Schulstandort identifizieren. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 51112-562550 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 75.000 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Beratung dazu hat in der Aussprache zum SPD-Antrag stattgefunden. Deshalb wird ohne 
weitere Debatte abgestimmt.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt mit 13 ja und 1 Enthaltung. 
 
 
 
 
9. Mitteilungen 

  
 
Die Vorsitzende erklärt, dass künftig die Sitzungen des Schulträgerausschusses durch die 
Grundschulen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz touren werden. Grund: Die Ausschuss-
mitglieder können sich so einen persönlichen Eindruck von den Gegebenheiten vor Ort 
machen. Die nächste Sitzung am 25. November 2025 findet in der Grundschule Nierstein statt. 
 
 
 
 
10. Anfragen 

  
 
Es gibt keine Anfragen.  
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Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  

 
Nach Ende des nichtöffentlichen Teils informiert die Vorsitzende, dass im nichtöffentlichen Teil 
ein Beschluss zu Grundstücksangelegenheiten einstimmig gefasst worden ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jutta Hoff Ulrike van Weelden 
Beigeordnete  
 
 
 


